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Das Anliegen der Buchreihe Bibliothek der Psychoanalyse 
besteht darin, ein Forum der Auseinandersetzung zu schaffen, 

das der Psychoanalyse als Grundlagenwissenschaft, als Human- und 
Kulturwissenschaft sowie als klinische Theorie und Praxis neue 
Impulse verleiht. Die verschiedenen Strömungen innerhalb der 
Psychoanalyse sollen zu Wort kommen, und der kritische Dialog 
mit den Nachbarwissenschaften soll intensiviert werden. Bislang 
haben sich folgende Themenschwerpunkte herauskristallisiert: Die 
Wiederentdeckung lange vergriffener Klassiker der Psychoanalyse 
– wie beispielsweise der Werke von Otto Fenichel, Karl Abraham, 
Siegfried Bernfeld, W. R. D. Fairbairn, Sándor Ferenczi und Otto 
Rank – soll die gemeinsamen Wurzeln der von Zersplitterung bedroh-
ten psychoanalytischen Bewegung stärken. Einen weiteren Baustein 
psychoanalytischer Identität bildet die Beschäftigung mit dem Werk 
und der Person Sigmund Freuds und den Diskussionen und Kon-
flikten in der Frühgeschichte der psychoanalytischen Bewegung.

Im Zuge ihrer Etablierung als medizinisch-psychologisches Heil-
verfahren hat die Psychoanalyse ihre geisteswissenschaftlichen, 
kulturanalytischen und politischen Bezüge vernachlässigt. Indem der 
Dialog mit den Nachbarwissenschaften wiederaufgenommen wird, 
soll das kultur- und gesellschaftskritische Erbe der Psychoanalyse 
wiederbelebt und weiterentwickelt werden. 

Die Psychoanalyse steht in Konkurrenz zu benachbarten Psy-
chotherapieverfahren und der biologisch-naturwissenschaftlichen 
Psychiatrie. Als das ambitionierteste unter den psychotherapeuti-
schen Verfahren sollte sich die Psychoanalyse der Überprüfung ihrer 
Verfahrensweisen und ihrer Therapie-Erfolge durch die empirischen 
Wissenschaften stellen, aber auch eigene Kriterien und Verfahren zur 
Erfolgskontrolle entwickeln. In diesen Zusammenhang gehört auch 
die Wiederaufnahme der Diskussion über den besonderen wissen-
schaftstheoretischen Status der Psychoanalyse.

Hundert Jahre nach ihrer Schöpfung durch Sigmund Freud sieht 
sich die Psychoanalyse vor neue Herausforderungen gestellt, die 
sie nur bewältigen kann, wenn sie sich auf ihr kritisches Potenzial 
besinnt.
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